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Beilage zu Nr . ss - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 27 . April L8SÄ

8 .874. (3 ) 2. Gondelsheim
bei Breiten .

Verpachtung .
Der — der Grundherrschastv. Langenstetn zugehörende — auf der Gemar¬

kung Gondelsheim liegende Wirthschaftshvs „Erd¬
beerhof " , welcher , nebst den zum Wirthschaftsbc -
trieb erforderlichen Wohn - und Wirtschaftsge¬
bäuden in sich faßt :

Gartenland . 1 Morg . 3 Vrtl . — Rthn .
Wiesen . . 19 „ — „ 21 „
Aecker . . . 168 „ 2 „ 82 „und ein geschloffenes Ganzes bildet , wird

Freitag , den l3 . Mai d . I -,
Vormittags 10 Uhr ,auf dem diesseitigen Geschäftszimmer im Wege

öffentlicher Versteigerung auf weitere 12 Jahre ,von Lichtmeß 1854 anfangend , verpachtet .
Dieser Hof liegt auf Gondelsheimer Gemar¬

kung , eine halbe Stunde von diesem Ort — also
gleich weit von der neu angelegt werdenden Eisen¬
bahn von Bruchsal nach Stuttgart — entfernt ;
auch liegen die Städte Bruchsal , Durlach und
Karlsruhe in einer Nähe von bezüglich 2 , 3 und 4
Stunden , welche Verhältnisse den Absatz der land -
wirthschaftlichen Erzeugnisse in dem Maß begün¬
stigen , daß solche am Erzeugungsort jeder Zeiteben so gut verkauft werben können , als auf dem
Markte selbst.

Die Pachtbewerbcr haben sich vor dem Anfangder Versteigerung mit obrigkeitlich ausgestellten
Zeugnissen darüber auszuweisen , daß sie das zum
Geschäftsbetrieb und zur Kautionsleistung erfor¬
derliche Vermögen besitzen , einen guten Leumund
haben und die Landwirthschaft verstehen.

Gondelsheim bei Breiten , den 20 . April 1853.
Gräflich v. Langcnstein 'sches Rentamt .

Becker .
8 .960 . M öggingen .

Herrschaften - Ver¬
kauf.

Die Grundherrschastcn
Möggingen und Güttin¬

gen, im Großherzogthum Baden , Bezirksamt Kon¬
stanz, gelegen , werden am

Dienstag , den 24 . Mai d . I .
einem öffentlichen Verkaufe ausgesctzt . Die Herr¬
schaft Möggingen mit den dazu gehörigen Gütern
in den Gemarkungen Dürrenhof , Liggeringen , Hir¬
tenhof und Markelfingen , besteht aus ungefähr >1
Jauchert 2Vrtl . Gärten , I49Jauchert 2Vrtl . Acker¬
land , 122 Jauchert

'2 Vrtl . Wiesen , 20 Jauchert 2
Vrtl . Reben , 13 Jauchert 2 Vrtl . Weide , 250 Jau¬
chert Waldung , 270 Jauchert See , s 50,000 (Z "
Nürnberger Maßes Pr . Jauchert . Das massiv von
Stein erbaute Schloß mit vorzüglichem Keller , gro¬
ßen Gewölben , einem Saale und vielen geräumigen
Zimmern und Vorplätzen , liegt inmitte der herr¬
schaftlichen Besitzungen ; in dem nur 10 Minuten
vom Schlosse entfernten Dorfe Möggingen ist das
Bierbraucreigebäude (vormals ein Kloster) mit
vielen geräumigen Piecen und vorzüglichen Kellern
— zu welchem Etablissement auch noch ein in Mo¬
laffe gepauener Svmmcrbierkeüer gehört . Die Oe -
konomiegebäulichkeiten befinden sich thcils auf dem
eine eigene Gemarkung bildenden Gute Dürrenhof ,theils im Orte Möggingen und beim Schlosse. Vor
dem Schlvßhofe steht eine zureichend mit Wasser
versorgte Mühle mit einem Gerbgange und zwei
Mahlgängen (das Getriebe ist neu eingebaut ) . Un¬
weit dem Schlosse befindet sich die Ziegelbrennerei ,und unweit derselben die Lett - , Lehm- und Sand¬
gruben . Zu dieser Herrschaft gehören drei sogenannte
Schupf - (Leib -) Lehengüter , zusammen in 1 Jau¬
chert 1 Vrlg . Gartenland , 82 Jauchert Ackerland,28 Jauchert 3 Vrlg . Wiesen , » 50,000 O " Nürnber¬
ger Maßes pr . Jauchert ; sodann eine Tafernwirth -
schaft mit Oekonomiegebäuden , einer ganz neu ein¬
gebauten Mahlmühle , einer besonders stehenden
Oelmühle und Hanfreide und einem großen Bauern¬
hause bestehend. Jedes dieser Güter ist gegenwärtig
auf der zweiten Generation und fällt nach dem Ab¬
leben des dritten Besitzers der Herrschaft zur freien
Verfügung heim , über welches Verhältniß die öf¬
fentlichen Beurkundungen vorliegen . Das Jagd¬
recht steht der Herrschaft auf der Gemarkung Dür¬
renhof ganz zu ; auf der Gemarkung Möggingen
ebenfalls mit Ausschluß von 50 Jaucherten , auf
welchen die Gemeinde das Recht ausübt . Die
Wafferjagd istEigenthum derHerrschaft und ebenso
die Fischerei. Der Grundherr von Möggingen hat
das Recht der Präsentation auf Pfarr - und Schul¬
dienst. Diese « Gut ist vollständig arrondirt . Die
Herrschaft Güttingen hängt mit der vorigen Herr¬
schaft zusammen , und der Ort dieses Namens ist
nur eine Viertelstunde vom Schlosse Möggingen
entfernt . Dieses Gut bilden 8 Jauchert 3 Vrlg .
Garten , 191 Jauchert 2 Vrlg . Ackerfeld , 36 Jauchert
2 Vrlg . Wiesen . l4 Jauchert Reben , 450 Jauchert
Waldung , 13 Jauchert 2 Vrlg . Weiher , s 5n,000
^ Nürnberger Maßes Pr. Jauchert . Oberhalb
dem Dorfe liegt das vormalige Schloß mit einer
reichen Fernsicht in die Schweiz und das Höhgau .
Die Oekonomiegebäulichkeiten sind in zureichender
Ausdehnung vorhanden . Zu dieser Herrschaft ge¬
hört das schöne Kameralgut Buchhof . Eine Ziegel «
brennerei mit ungefähr 3 Jauchert , 3 Vrlg . Garten ,Acker und Wiesland ist schupflchenweise verliehen ,fällt aber nach dem Ableben des dritten Besitzers
heim . Zur Zeit ist dasselbe in der Hand des zweiten
Besitzers . In der Gemarkung Güttingen übt die
Herrschaft das Jagdrecht auf einer Fläche von unge¬
fähr 700 Morgen aus . Das Fischereirecht in den drei
Weihern steht der Herrschaft ausschließlich zu . Zehn.
Erblehengüter entrichten einen nicht unbedeutenden
Kanon , sie sind aber ablösbar . Beide Herrschaften
bilden ein zusammenhängendes Ganzes . Die Ge¬
gend gehört zu den schönsten Deutschlands und um¬
faßt die Aussicht auf den untern Theil des Boden -
fees mit der Insel Reichenau , das dorfreiche Ufer
des Thurganes , den Höhgau mit seinen Bergkegeln
und Burgruinen , und die lange Kette der Tyroler «
und Schweizcralpen . Das Klima ist sehr mild und

gesund und liefern die Rebgelände eine vorzüglicheQualität Wein . Die Güter sind mit vielen Hun¬derten tragbaren Obstbäumen bepflanzt . Ein gro¬ßer Theil des Wiesenareals zu Möggingen liefertbei einer Tiefe von 15 —20" vorzüglichen Torf . Der
See und die Weier find fischreich und fängt man
vorzugsweise den Wels in großen Exemplaren . Die
Jagd ist gut bestellt. Für den Betrieb der Bier¬brauerei und der Ziegelbrennerei ist die örtlicheLage äußerst günstig . Die Räumlichkeiten der Erste-
ren würden aber auch die Errichtung jedes andern
Fabrikgeschäfts gestatten , und würde der Betriebeines solchen einmal durch die Nähe der Orte Mög¬gingen , Güttingen , Liggeringen uud Markelfingen ,und durch den Ucberfluß an Brennmaterial jederArt sehr begünstigt . Mit Erfolg wurde vor nichtlanger Zeit ein bedeutender Wemhandcl getrieben ;die Fassung ist noch vollständig vorhanden . Theilsin unmittelbarer Nähe , theils in geringer Entfer¬
nung liegen die Herrschaften Bodman , Steißlingen ,Langenstein , eine Stunde vom Schlosse die Stadt
Radolphzell , und 4 Stunden davon die Kreisstadt
Konstanz . Nur 3 Minuten vom Gut Buchhof führtdie Heerstraße vorüber . Wenn cS gewünscht werden
sollte , werden beide Herrschaften in mehreren gutarrondirten , zweckmäßig eingetheilten größerenCompleven von ungefähr 250— 300 Morgen in Lici -
tation gebracht werden . Das Bankierhaus Macairein Konstanz und der Unterzeichnete ertheilen auf
Anfragen weitere Ausschlüsse, auch können die Be¬
dingungen bei diesen cingesehen werden . Die Ver¬
handlung findet Vormittags O' / ? Uhr im Schlosse
zu Möggingen statt .

Den 18. März 1853.
Frhrl . v . Bodmann ' scher Rentmeister .

E g g l e r .
3 . 838. (2) 2. Kork .
Liegenschafts- Verstei¬

gerung .
In Folge richterlicher Verfügung werden den

Zimmermann Karl Ferber ' schen Eheleuten in
Willftätt die nachverzeichnctcn Liegenschaften am
Samstag , den 14. Mai d. I ., Nachm . 2 Uhr,im Rathhause zu Willftätt zum ersten Male öffent¬

lich versteigert , wobei der endgültige Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schätzungspreis oder darüber ge¬boten wird .
Beschreibung der Liegenschaften ,s . Millstätter Gemarkung .

1.
Ein einstöckiges Wohnhaus mit Scheuer , Stal¬

lung , Hofraithe und Garten auf Almendplatz beider Hanfrötzen , neben Jakob Schungart und JakobBürkel , vorncn Weg und hinten Michel Kteinlvgel ,Schätzungspreis . 550 fl.2.
Ein anderthalbstöckiges Wohnhaus mit Scheuer ,Schopf » Stallung , Schweinställen , Hofraithe ,Gras - und Baumgarten , bei der Ziegelhütte , neben

dem Weg und Engelwirth Arbogast , vorncn der
Weg und Ziegler Schabt , hinten Jakob Schungart .
Schätzungspreis . . 1200 fl.3.

Ein zweistöckiges Wohnhaus neben PUchel Bürkel
und Jakob Jrion ' s Wittwe , vornen die Landstraße ,hinten ein Graben , Schätzungspreis . . 600 fl.

4.
Ein und ein halb Viertel Acker im Oberseld mit

Graswachs , neben dem Weg und Gottfried Weber ,Schätzungspreis . . . .. 300 fl.
5 .

Ein Viertel Wiesen im Maiensumpf , neben Ge-
meindercchner Reiß und Jakob Wanbres Weber ,
Schätzungspreis . . . . . . . . 150 fl .b . Auf Sander Gemarkung .' 1 .

3 Sestr . 10 Ruth . Acker im Losenfeld, neben Ja¬kob Walter ' S Kindern und Michel Baas , Schätzungs¬preis . . 250 fl.2.
2 Sstr . 20 Ruth . Acker allda , neben Jakob Jokers

undJakobWaltcr 'SKindttn , Schätzungspreis I80fl .

Zwei Stück Aecker neben einander sammt Gras¬
wachs für 3 >/r Sestr . im Rüttel , neben Graben und
Herrschaftsgut , Schätzungspreis . . . 200 fl .Dies zugleich als Ankündigung an den flüchtigenKarl F erb er .

Kork, den 16 . April 1853.
Der Vollstreckungsbeamte :

K. Rup p , Notar .
3 .800. (2)2. Offenburg .

Liegenjchasts - Versteige¬
rung .

Der Glashüttengesellschaft I .A . Dernvinger . Sohler LComp . in Ossen-
burg werden in Folge richterlicher Verfügung fol¬
gende Liegenschafren am
Montag,den 9 . Maid . I . , Nachmitt . 2Uhr ,im Rathhaus zu Offenburg durch den Unterzeich¬neten Vollstreckungsbeamten im Zwangswege zuEigenthum,versteigert , als :

Die dahier an der Kinzigthal -Straße gelegene,
durch den Ritt - und Frauenweg und das Etgen -
thum des Fabrikanten Reindle begrenzteGlashütte , aus folgenden , mit einer Mauer
umgebenen Theilen bestehend:
1) einer großen , massiv erbauten Schmelzhallemit Oefen , Aufwärmc - und Kanalöfcn ,2) einem Gemenghaus ,

- 3) der alten Schmelzhütte ,4) einer Wohnung für Arbeiter ,5) einer Schmiebwerkstätte ,6) einer Schmelztiegelwerkstätte und Trocken¬
sälen ,7) einem Holzdörrschoppen mit Dörröfen ,8) einer Strcckhütte sammt Oefen ,9) einem Wohnhaus mit Magazin , Comptoir ,7 heizbaren Zimmern , Küche, Mansarden ,Speicher und Keller ,10 ) einem Glasmagazin ,11) zwei Pumpdrunnen ,

!»»»>>

12) einem Sandmagazin ,13) der Umfassungsmauer mit Portierhäuschen ,und
14) einem Bauplatz und Hosraum .DaS Ganze hat einen Maßgedalt von 3 Mor¬gen I Viertel 46 Ruthen ( der Morgen --- 40,000(Z , — 30 Centimetre ) .
Zu diesem Etablissement gehören eine Kalkstein¬grube zu Niederschopfheim und eine Quarzsand¬grube aus Eisenthaler und Stcinbacher Gemarkun¬

gen bei Bühl , welche lehenrechttiche Zugehördendesselben bilden . — Beide Gruben liegen an der
badischen Eisenbahn .

Durch die Lage ist dieses Werk äußerst begünstigt ,indem cs an der Eisenbahn und am AuSgange des
holzreichstenThales liegt ; seit dem 25 - jährigen Be¬trieb hat es allgemeines Vertrauen und einen sehr
ausgedehnten Absatz für seine bekannt vorzüglichenProdukte erworben .

Der Schätzungspreis fürs Ganze beträgt
31,400 fl.Der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der

Schätzungspreis geboten oder überboten wird .
Offenburg , am 5 . April 1853.

C. Beyer , Notar .
3 . 157 . (2) 2. Oberkirch .
Zwangsversteigerung .
In Folge richterlicher Verfü -" ' gung werden dem Hofbauer An¬dreas Hoferer im Schlattcn bis Montag , den2. Mai d . I . , Nachmittags 3 Uhr , bei Strauß -

wirth Brjaig allda , folgende Liegenschaften ver¬
steigert : -

1.
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Keller und be¬

sonders stehender Scheuer , Stallung , Schwein¬ställen, Back-, Brenn - und >Waschhaus , nebst Hof-
raitheplatz , neben Joseph Braun und Alois
Schmiederer .

2.
Ein Viertel Garten dabei .

3 .
4 Morgen Ackerfeld allda .

4.
2>/z Morgen Matten , neben Joseph Braun und

Weg .
5 .

2 Morgen Acker im Brach liegend , neben I .
Braun und Joseph Huber .

6 .
2 Morgen Wald , im Moosweg liegend , neben

I . Braun und Alois Schmiederer .
7.

3 Morgen Reben im Schlattenberg , neben
I . Braun und Joseph Vogt .

8.
3 Morgen Wald im Heumichelsbühl , nebenAnton Huber und Joseph Braun .

9 .
Morgen Acker imSchlattenwcg , neben JosephHuber und Joseph Braun , und

10.
1 Viertel Matten im Schlotten , neben JosephBraun .

Ganzer Anschlag ist . . 7600 fl .Der Zuschlag erfolgt , wenn der Anschlag oderdarüber geboten wird .
Oberkirch , den 29 . März 1853.

Der Vollstreckungsbeamte :
Castorph , Notar .

3 . 793 . ( 3) 3. Bruchsal .
Liegenschafts - Verstei¬

gerung .
In Folge richterlicher Verfügung

werden dem hiesigen Bürger und Bierbrauer Karl
Bender und seiner sammtverbindlichen Ehefrau ,
Kalparma , gev . Rothensee , die nachverzeichneten
Liegenschaften bis
Mittwoch , den 25 . Mai d . I . , Nachm . 2 Uhr,in dem Rathhause dahier öffentlich versteigert , wo¬
bei der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis erreicht wird , als :

Anschlag
1) 19Ruthen 11 Schuh ein zweistöcki¬

ges Wohnhaus , — das Gasthaus
zur Blume mit Realschildgerech¬
tigkeit und einer großen Bier¬
brauerei sammt aller Zugehörve ,
an der Hauptmarktstraße dahier
gelegen, einers . die Höllgafse , an¬
ders. Abraham Löwenstein Wittwe 17,000 fl.2) 8 Ruthen io Schuh Scheuer in der
Leonsgasse dahier , mit einer Wein¬
kelter , einers . Schuhmacher Hof¬
manns Wittwe , anders . Eingang
zum alten Schloß . . . . ? 1,200 fl.

3) 4 Viertel 10 Ruthen Garten bei
der Wasserburg , mit einem ge- ^wölbten Keller und Ueberbau . 5,500 fl.

4) 10 Viertel 39' / , Ruthen Acker in
2 Stücken und 2 Gewannen . - 400 fl .

5) 5 Viertel 30 Ruthen Wiesen , eben¬
falls in zwei Stücken und 2 Ge¬
wannen 910 ff.

Zusammen 25,010 fl .
Fünf und zwanzig Tausend zehn Gulden .

Bruchsal , den 15 . April 1853.
Der Vollstreckungsbeamte :

Steinle , Notar .
3 .908. (3) 2. Gondelsheim .

Fruchtversteigerung .
Von dem grundherrlichen Spei¬

cher dahier werden am
den 17 . Maid . J . ,Vorm

seitigen Geschäftszimmer
00 Maller Dinkel und
!00 „ Haber
steigert ,
nm, den 20. April 1853. -
ch v. Langenftetn 'sches Rentamt

10 Uhr,

8 .916. (2) 2 . Nr . 857. Breisach .
Holzlieferung .

Zur Unterhaltung der fliegenden Brücke bei Alt¬breisach werden nachstehend verzeichnet« Hölzer inLieferung begeben :
350 Stück Gedeckflecklinge16" lang , 8— 11 " breit , 3" dick , ca. 5600 (H ".42 Stück Brückenruthen20" lang , «/d" dick - 840 lf . Fuß .

DieAngebote find frankirt und verschlossen unterder Adresse „An Großh . Hauptsteueramt Altdrei¬lach , Holzlieferung für die Rhembrücke betr . ", ein¬zureichen.
Die Lieferungsbedingungen können auf dem

Unterzeichneten Hauptsteueramt erhoben werden .Die Preise sind von den Flccklingen per O ' , vonden Brückenruthen per laufenden Fuß anzugeben .Die Soumissionsverhandlung beginnt den 12.M a , d . I . , Vormittags 9 Uhr, von welcher Stundean keine Angebote mehr angenommen werden .Breisach , den 21 . April >853.
Großh . bad. Hauptsteueramt .3 .894. (3) 2 . Nr . 11,117. Kenzingen . ( Auf¬forderung und Fahndung . ) Xaver Löffelvon Kenzingen , Soldat beim Großh . Artilleric -regiment , hat sich heimlicher Weise von Hause ent¬fernt und ist sein Aufenthalt unbekannt . Er wirddeßhalb aufgefordert , sich binnen 4 Wochen dahieroder bei seinem Kommando zu stellen , widrigenser in die gesetzliche Geldstrafe von 1200 fl . verfälltund des OrtS - und Staatsbürqerrechts verlustigerklärt würde .

Kenzingen, den 18. April >853.
Großh . bad . Bezirksamt .

Hotz .
3 .951. Nr . 6380. Kork . (Aufforderung .)Michel Zockers , Weber von Willstett , soll nachgeschehenerAnzeige sich am 20. d . heimlich au » sei¬ner Heimath entfernt haben, und wahrscheinlichnach Amerika sich begeben. Derselbe wird nun auf¬gefordert , sich binnen 6 Wochen dahier zu stellen,widrigenfalls er in die gesetzliche Strafe verfälltund seines Staats - und Ortsbürgerrechts für ver¬

lustig erklärt würde .
Kork, den 22. April 1853 .

Großh . bad. Bezirksamt ,
v . Hunoltstein .3 .950. Nr . 5669. Kork . (Aufforderung .)Rekrut Karl Ludwig Schlotterbeck von Stckvt

Kehl, welcher zu Großh . Artillerieregiment einge -
theilt ist , und am 1. d . bei seinem Regiment hätteeinrückew sollen , ist unentschuldigt ausgebliebcn .Da dessen gegenwärtiger Aufenthalt nicht bekannt
ist, so wird derselbe aufgefordert , sich binnen 6
Wochen über sein ungehorsames Ausbleiben ent¬weder hier oder bei feinem Regiment zu verant¬worten , widrigenfalls er des Großh . Staats - und
Ortsbürgerrechtö für verlustig erklärt , vorbehalt¬lich seiner persönlichen Bestrafung im Betretungs¬fall, auch zu der gesetzlichen Geldstrafe verurtheiltwürde .

Kork, den 20. April 1853 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Hunoltstein .
3 .764. (2)2. Nr . 5956. Kork . ( Aufforde¬

rung . ) I . U. S . gegen David Neßenthalervon Kork, wegen Zolldefraudation , sollen die Han¬delsleute Koch und Jäger von Eningen , Königl .Würtb . Oberamts Reutlingen , als Zeugen ver¬nommen werden .
Da nach einer Mittheilung ihrer HeimathSbe -hörde Koch und Jäger sich meistens im Badischenaufhalten , um die Märkte zu beziehen , so werdendieselben hiermit aufgefordert , sich entweder selbstzur Einvernahme dahier zu stellen , oder schriftlichhierher anzuzeigen , an welchem Orte sie sich innächster Zeit aufhalten werden.
Zugleich ersuchen wir die betr . Polizeibehörden ,uns von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte der

Handelsleute Koch und Jäger in Kenntniß zusetzen .
Kork, den 12. April 1853 .

Großh . bad . Bezirksamt ,
v. Hunoltstein .

3 .831. (3)3. Nr . 4569. GerlachSheim . (Auf¬
forderung .) Der Soldat beim Großh . 3. Infan¬
terieregiment , Jakob Appel vonllnterbalbach , hat
sich heimlich auS seiner Garnison entfernt und istsein gegenwäriiger Aufenthaltsort unbekannt . Der¬
selbe wird daher aufgefordert , sich binnen 6 Wo¬
chen bei seinem VorgesetztenKommando oder dahier
zu stellen , widrigenfalls er als Deserteur des Staats -
dürgerrechts für verlustig erklärt und in eine Geld¬
strafe von >200 fl. verfällt würde.

GerlachSheim, den 15 . Avril 1853 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schneider .
E Helmling .3 .830 . (3)3. Nr . 4463. GerlachSheim . ( Auf¬

forderung .) Der Trompeter beim 3. Reiterregi¬ment in Mannheim , Johann Joseph Heck von Ger -
lachsheim , hat sich heimlich aus seiner Garnisonentfernt und ist sein gegenwärtiger Aufenthaltsortunbekannt . Derselbe wird daher aufgefordert , sichbinnen «- Wochen bei seinem Vorgesetzten Kom¬mando oder dahier zu stellen , widrigenfalls er als
Deserteur des Staatsbürgerrechts für verlustig er¬
klärt und in eine Geldstrafe von 1200 fl. verfälltwürde .

GerlachSheim, den 15. April 1853 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Schneider .
vät . Helmllng .3 .893. (3) 2. Nr . 6648. Pfullendorf . ( Auf¬

forderung . ) Joseph Anton Kaltschmidt von
lleberltngen ist beschuldigt , für einen Dritten eine
Prozeßschrift gefertigt zu haben. Da dessen gegen¬wärtiger Aufenthalt unbekannt ist , so wird er auf -
gefordcrt , binnen 4 Wochen sich dahier zu stellen,ansonst nach dem Ergebniß der Untersuchung das
Urtheil werde gefällt werden. — Pfullendorf , den18. April 1853 . Großh . bäd. Bezirksamt . Neu -

1 mann , ucklVetter , L - j.



».779. (3)3 . Skr . lLH3 . Vkvnfr ^ LN » s«
forderung . ) « »MlrZtz . ' " io« K ° »n
Joseph Ernst von iKrenflctten, ist imJckhrMg
ohneStaatSerlaubniß nach Amerika auSgewandert.

Derselbe wird aufgefordert , sich binnen 3 Mo¬
naten über seinen unerlaubten Austritt zu verant¬
worten , widrigenfalls das weiter Gesetzlichever¬
fügt würde.

Traufen , den 15. April 1853.
Trost- , bad . Bezirksamt.

Metzger .
vät. Schwöbel .

».917. (3)3 . Rr . 11,634. Bruchsal , (llrtheil
und Fahndung . ) I . It . S . gegt» Anton Buch -
Müller von Zeutern hat Groß- - Hofgericht des
Mittelrheinkreis»« unter« 21 . Kebruar d . I . zu
Recht erkannt : , ,

„Anton Buch müller von H " >tern ftl der
Entwendung eines Paares Stiefel >m Werth«
von 3 fl . 30 kr . zum Rachtheile des Georg
Eberle von Heidelsheim und daunt des
zweiten Rückfalles in den dritten Diebstahl
für schuldig zu erklären und deßhalb M einer
ArdeitShaoSstrafe von einem Jahr , geschärft
mit 6 Tagen Dunkelarrestund 28 Tagen Hun¬
gerkost zur Stellung unter polizeiliche Luf-
ficht auf die Dauer von 2 Jahren und zur
Tragung der UntersuchungS - und Straferste¬
hungskosten zu verurtheilen."

Da »er Aufenthalt de« Verurtheilten unbekannt
iß , s» wird ihm da« Urtheil auf diesem Wege ver¬
kündet. Zugleich bitten wir, aus denselben zu fahn¬
den und ihn auf Betreten hieher liefern zu taffeil.

Bruchsal, den 16 . April 1853.
Grosth . bad . Oberamt .

Kärcher .
vät. Kopf .

8 .909. (8)2. Nr . 6275 . Eberbach . ( Erkennt -
nist . ) In Sachen

der badischen allgemeinen Ver¬
sorgungsanstalt in Karlsruhe

gegen
Zacharias Weber Eheleutein Mülben,

Forderung betr.
Sämmtliche Ansprüche, welche auf di« öffentliche

Aufforderung dom 11 . Januar l. I . dahier auf das
in derselben beschriebene Grundstück nicht ange¬
meldet wurden , werden im Verhältniß zum neuen
Erwerber für verloren erklärt.

Eberbach , den 19 . April 1853.
Grosth . bad . Bezirksamt.

Weber .
L.972. Nr . 12,993. Mannheim . ( Erkennt «

" ist . ) J . U . S . gegen Isaak Kaufmann von
Worms , wegen Betrugs , wird nach gepflogener
Untersuchung zu Recht erkannt:

Isaak Kaufmann von Worms wird des Be¬
trugs , beziehungsweise deS versuchten Betrugs ,
für schuldig erklärt und deßhalb zur Zahlung einer
Geldbuße von 25 fl., sowie zur Tragung der Unter¬
suchungS - und Strafvollzugskosten verurthcilt.

B. R . W .
Dieses Urtheil wird dem Isaak Kaufmann ge¬

mäß ß 136 deS Gesetzes vom 5. Februar 1851 an -
durch verkündet .

Mannheim, am 23. April 1853.
Grosth . bad . Stadtamt .

Jägerschmid .
8 .947. Nr . 3109 . Lrautheim . ( Bekannt -

maHuug . )
Zu Sachen Theresia Reichert , Heb.
Gärtner , von GommerSdorf, Kläge¬
rin , gegen ihren Ehemann MatheS
Reichert von dort.

BermögenSabsonderungbetr.,
wirb auf gepflogene Verhandlung durch

Urtheil
zu Recht erkannt :

ES seie die kläger . Ehefrau für berechtigt
zu erklären, ihr Vermögen nach den gesetz¬
lichen Bestimmungenvon dem ihres Eheman¬
nes atsondern zu lassen , und e- habe Letzte¬
rer die Kosten des Verfahren» zu tragen .

V. R . D .
Kräutheim . den 22. April lv53.

Groß- , bad . Bezirksamt.
D a n n e r .

8 .454 .(3)3. Nr . 10,695. Freiburg . (Bekannt¬
st» a ch u n g .) Am 9 . Februar d . I . ist der verwitt-
wete penfionirte Oberfeldwebel Josef M ni er von
hier dhne Hinterlassung bekannter gesetzlicher Er¬
ben , und ohne einen letzten Willen errichtet zu
haben , gestorben.

Es hat deßhalb der großh . Fiskus um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Bcrlaffenschaft gebeten ,
was unter Hinweisung auf die L -R .S . 769 und 770
mit dem Anfügen bekannt gemacht wird, daß , wenn
innerhalb zwei Monaten keine Einsprache erfolgt,
diesem Gesuche stattgegrben werden wird.

Freiburg, den 7. April 1853.
Grosth . bad . Stadtamt .

Schneider .
vät . Frey .' 8 .845 . Nr . 4932. Gerlachsheim . (Bekannt¬

machung .) Die Wittwe des Börgers und Hökers
Michael Schenk von hier wird, nachdem auf dir
diesseitige Aufforderung dom 28. Februar l. I .,
Rr . 2761, innerhalb der festgesetzte» Frist keineEin -
sprachen erhoben worden sind , in den Besitz und die
Gewähr der Berlassenschaft ihres Ehemannes ein¬
gewiesen .

Gerlachsheim , den 22. April 1853.
Groß- , bad . Bezirksamt.

Schneider .
vtlt . Helmlrng .

8 .944. Nr . 4931 . GrrlachSheim . (Bekannt¬
machung .) Die Wittwe » es Franz Frank » on
Unterwittighausen wird, nachdem auf die diesseitige
Aufforderungvon, 12. Febr. l. I ., Nr . 1866, inner¬
halb der festgesetztenFrist keineEinsprachen erhoben
worden find, in den Besitz und die Gewähr der Ber-
laffenschaft ihre « Ehemannes eingewiesen .

GerlachSheim , de» 22. »pril 1853.
Groß » , bad. Bezirksamt.

Schneider .
_ vät. Helmling .

8 .792 . (3)2. Nr . 8686. St . Blasien . ( Ans -
forderung .) Johann Baptist Nägele von hier
«st al» lediger Metzger i« Jahr 1836 nach Nordame¬
rika gereist, hat seitdem nicht- von sich hören lasse»,und konnte auch sein Aufenthalt nicht ermittelt
worden .

Aas Absterben seine« Bruder« Moritz ist ihm un¬
terdessen eine Erbfthast zagesaüen.

Seine Nächste» Verwandt«» haben nun auf Ein-

sMmm »«< Adwelenheitsderfahren« gegen ihn an- ,
Mrav », »8 » dkkd »r «UN omfgofordät̂ Och^ nn e r
ZahreSfrlst vahkrr za stellest , amonKir t? für
verschollen erklärt, und sein Vermögen den nächsten
Verwandten in fürsorglichen Besitz gegeben würde.

St . Blasien , den 16. ,April 1853.
Groß» , bad . Bezirksamt.

Wetzel .
vät. Kiefer .

« .SS4. f3) 2. Nr . 8852 . St . Blasien . ( Auf -
forderung . ) Wendclin Schüler von Stritt -
berg ist vor vielen Jahren nach Amerika gereist,
uud hat seitdem nichts von sich hören lassen.

Auf Antrag seine« nächsten Verwandten wird er
aufgefordert, innerJahrcSfrist dahier sich zu melden ,
ansonsten er für verschollen erklärt unv sein ihm
anerfallenesVermögen seinem nächstenVerwandten
in fürsorglichen Besitz gegeben würde.

St . Blasien, den 19 . April >853.
Groß» , bad . Bezirksamt.

Wetzel .
vät Kiefer .

8 .535. (3)2. Nr . 11,789. Waldshut . ( Auf¬
forderung .) Joachim Schäfer von Birndorf ist
im Jahre 1811 als Handlungsdiener nach Frankreich
und von da nach Spanien gegangen und hat seit
1815 keine Nachricht mehr von sich gegeben. Der¬
selbe wird daher aufgefordert, binnen Jahresfrist
sein bis jetzt pflegschaftlich verwaltetes Vermögen
in Empfang zu nehmen , widrigen« er für verschol¬
len erklärt, und sein Vermögenseinen nächsten Ver¬
wandten in fürsorglichen Besitz gegeben werden
würde.

WaldShut, den 11 . April 1853.
Groß» , bad . Bezirksamt.

Jüngling .
8.833. (3)2. Nr . 1782. Eppingen . (Erbvor¬

ladung . ) Johann Georg Sauer von Mühlbach
ist zur Erbschaft a» dem Nachlasse seiner verstorbe¬
nen Mutter,Wilhelm Sauer '« Wittwe, Elisabeth,
geb . Stein mann , und seiner ledig verstorbenen
Geschwister, Elisabeth, Eva Barbara unv Wilhelm
Sauer , sämmtlich von Mühlbach , mitberufen. Da
dessen Aufenthaltsort seit mehreren Jahren dahier
unbekannt ist , so wird er hiemit öffentlich aufge¬
fordert,

binnen drei Monaten
sich über den Antritt besagter Erbschaft persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte dahier zu er¬
klären , andernfalls solche lediglich Denen zugelheili
wird , welchen sie zugekommen wäre , wenn er zur
Zeit de « ErdanfallS nicht mehr gelebt hätte .

Eppingen, den 14. April 1853.
Groß» , bad . AmtSrevisorat.

Scholderer .
8 .556. (3) 2. Nr . 2386. Adelsheim . ( Erb -

vorladung .) Sophia Vogel , Ehefrau des Chri¬
stian Hügel von VolkShausen , welche mit diesem
ihrem Ehemanne vor 2 Jahren nach Nordamerika
auswanderte , ist gesetzlich zur Erbschaft ihres un¬
term 5 . Februar d. I . verstorbenen Vaters , des
Bürgers und LandwirthS Georg Stephan Vogel
von Leibenstadt, berufen .

Da deren Aufenthaltsort unbekannt ist, so wird
dieselbe zur Erdlheilung ihre « genannten Vaters
unter demBedeutenandurch vorgeladen, daß , wenn
sie innerhalb 3 Monaten nicht erscheinen oder ihre
Erbansprüche bei Unterzeichneter Stelle anmelden
würde, die Erbschaft lediglich Denjenigen zuge -
theilt würde , welchen sie zukäme , wenn die Vorge¬
ladene zur Zelt deS Erbanfalls gar nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Adelsheim , den l l . März 1853.
Groß» , bad . AmtSrevisorat.

Al . Vogel .
Henninge » , Notar .

8 .827. (3) 2. Nr . 2794 . Brette ». (Erbvorla¬
dung . ) Katharina Richter , geboren am 9. De¬
zember 1828, Tochter des Schäfers Michael Rich¬
ter und seiner verlebten Ehefrau , Susanns , geb .
Richter , von Wenzingen , ist zur Erbschaft ihrer
Großmutter , der Schäfer Jakob Schäffler 'schen
Ehefrau, Veronika , ged. Weigel von da , berufen.

Da deren Aufenthalt dahier unbekannt ist, so wird
dieselbe aufgefordert, sich binnen drei Monaten
um so gewisser bei Unterzeichneter Stelle zu melden ,
als sonst ihre in 333 fl. 26 kr. bestehende Erbschaft
lediglich Denjenigen würdezugetheilt werden , wel¬
chen sie zukäme, wenn die Vorgeladenezur Zeit des
Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Brerten, den 17 . April >853 .
Groß» , bad . AmtSrevisorat.

G l a ß n e r.
8 .935. (3) 1. Nr . 3360. Durlach . (Erbvor¬

ladung .) Karl Salzer , 35 Jahre alt , Pharma¬
zeut, Gemerndebürger von hier , seit 4. Juni 1846
an unbekannten Orten abwesend und wahrscheinlich
in Amerika sich aufhaltend, wird aufgefordert,

binnen drei Monaten
dahier als Erbe seines ) Vaters , deS Großherzogl.
Staatschemikers Salzer » on hier , seinen Erdtheil
im Betrage von 1624 Gulven zu erheben , widri¬
gen- die ganze väterliche Berlassenschaft aus¬
schließlich dru anwesenden Erben ausgefolgt wer¬
den würde.

Durlach, den 20. April 1853.
Grosth . dao . AmtSrevisorat.

E r c a r v.
8.919. Nr. 1750. Philippsburg . ( Lrbvor -

lavung . ) Joseph Wolf und Franz Peter Wolf
von Wiesenthal, zur Zeit in Amerika sich aufhaltend,
find zur Erbschaft ihrer unter m 12 . November 1852
verstorbenen Schwester Maria Josephs Wolf , ge¬
wesene Ehefrau de« Jakob Haltmaier , Bürger -
und TaglöhnerS von Wiesenthal, berufen . Die¬
selben werden hiemit aufgeforvert , sich

binnen 4 Monaten
um so gewisser zur Empfangnahmeihres anerfalle-
nen Vermögen« zu meloen , als sonst dir Erbschaft
lediglich Denjenigen zugetheilt werben würoe, wel¬
chen sie zukäme , wenn sie , di« Borgeladenen , zur
Zeit des Erbschaftsanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wären.

Philippsdurg , den 13. April 1853.
Groß» , »ad . AmtSrevisorat.

H e u g st.
8.441. (3) 3. Mannheim . ( Erbvorladung .)

Zur Erbschaft der Ludovika Franziska Scherer
von hier ist deren abwesender Halbbruder Georg
Aoam Scherer berufen . Derselbe wird zur Erd-
theilung unter Anberaumung einer Frist von drei
Monaten mit dem Bedeuten vorgetadrn , daß im
RichterscheinuugSfalle dir Erbschaft lediglich Den¬
jenigen zugttheilt » erd« , welche» sie zukäme, wenn

- der Vorgeladrsse zu« Zstt deS ErbaiffalMchchtweh»
lainlot « gewsseu » Le .
f Mannheim, drst I . sspril 1853.

Groß», bad . StadtamtSrevisorat .
W i n t h e r.

8 .819 . (3)2. Nr . 2664 . Rastatt . ( Erbvor¬
ladung .) Justin Kühn von Oetigheim, welcher
sich vor etwa 17 Jahren von Hause entfernte und
dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , ist zur Erb
schaft seines -s Vater - , deS alt AdlerwtrthS Aloi«
Kühn von Oetigheim, berufen und wird hiermit
mit dem aufgefordert, sich dahier selbst oder durch
förmlich Bevollmächtigte binnen 6 Monaten zur
Theilung und Empfangnahme der Erbschaft zu
melden , ansonst solche Denjenigen zugetheilt wird,
welchen sie zukäme, wenn der Vorgeladcne zur Zeit
des ErbanfalleS nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Rastatt , den 18 . April 1853.
Groß» , bad . AmtSrevisorat.

Ruff .
vät. Mühl , Notar .

8 .455 . (3)3. Nr . 2487. Stollhofen . ( Erb¬
vorladung . ) Zur Berlassenschaft des ledig ver¬
storbenen Erhard Lorenz von Stollhofen sind mit
den anwesenden Geschwistern die nach Amerika anS-
gewanderten Geschwister de- Erblassers, als :

Katharina Lorenz , Ehefrau des Schuster « An¬
ton Schuh ,

Ottilia Lorenz , ledig und großjährig,
Heinrich Lorenz , ledig und großjährig, und
Kasimir Lorenz , ledig und großjährig ,

als Erben berufen. Da der Aufenthalt dieser Per¬
sonen nicht bekannt ist , so werden dieselben oder
deren Rechtsnachfolger aufgefordert, sich

binnen vier Monaten
dahier zur Empfangnahmeder Erbschaft zu melden ,
widrigenfalls die Erbschaft Denjenigen wird zuge-
theilt werden , denen sie zukäme, wenn die Aufgefor-
derten zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wären.

Rastatt , den ll . April 1853.
Groß » , bad . AmtSrevisorat.

Ruff .
vät. L . Wallraff , Notar .

8 . 888 . (3 )2 . Wolfach . ( Erbvorladung . )
Friedrich Thüringer aus der Gemeinde Ober -
wolfach , Schlosser , 34 Jahre alt , ist zur Erbschaft
seines f Vaters , de- Lehrers Salomon Thüringer
von Oderwolfach, berufen und wird, da der Aufent¬
haltsort unbekannt , zur väterlichen VerlaffenschaftS «
theilung binnen 3 Monaten mit dem Bedeuten
öffentlich vorgeladen, daß . wenn er innerhalb dieser
Frist nicht erscheine, die Erbschaft lediglich Denjeni¬
gen würde zugetheilt werden , welchen sie zukäme,
wenn der Vorgeladene zur Zeit deS Erbanfalls gar
nicht mehr gelebt hätte.

Wolfach , den 20. April 1853.
Groß », dav . AmtSrevisorat.

Müller .
8 . 924. Nr . 9231. Ladenburg . ( Schuldcn -

liquidation . ) Heber die Berlassenschaft deS
Konrad Spatz von Feudenheim haben wir Gant
erkannt , und wird Tagfahrt zum RichligstellungS -
und Vorzugsverfahren auf

Dienstag , den l7 . Maid . I . , Vorm. 8Uhr,
andcraumt.

Wer nun au« was immer für einem Grund
einen Anspruch an diese Gantmasse machen will ,
hat solchen in genannter Tagfahrt bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch einen gehörig Bevollmächtigten, schriftlich
oder mündlich dahier anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechtezu
bezeichnen , die er geltend machen will , mit gleich¬
zeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweisesmit andern Beweismitteln.

Auch wird in dieser Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt, und ein Borg-
unv Nachlaßvergleich versucht . Hiebei wird be¬
merkt , daß in Bezug auf den Borgvergleich und
Ernennung des MaffepflegerS unv des Gläubiger -
ausschuffcs die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden
sollen .

Lavenburg, den 20 . April 1853.
Groß», bad . Bezirksamt,

v . Vincenti .
vät . Kirchner .

8 .946. Nr . 10,982. Kenzingen . ( Schulden¬
liquidation .) Gegen den flüchtigen Georg
Schandelmeier von Weisweil ist Gant erkannt
undTagfahrtzumRichtigstellungS- und VorzugSvcr-
fahren auf Donnerstag , den 16 . Juni d. I .,
Vormittag - 8 Uhr, auf diesseitiger AmtSkanzlei fest¬
gesetzt, wo alle Diejenigen, welche auS was immer
für einem Grunde Ansprüche an dieMaffe zu machen
gedenken, solche bei Vermeidung deS Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich over mündlich anzumelden ,
und zugleich d «e etwaigen Vorzugs- ober Unter-
pfandSrechte , welche sie geltend machen wollen , zu
bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunden oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln.

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepsseger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Bezug
auf Borgvergletche und Ernennung deS Maffepfle¬
gerS unv GläubigerausschuffeSdie Nichtrrscheinen -
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Kenzingen , den 15 . April 1853.
Groß » , bad . Bezirksamt,

v . Wänker .
8 .940. Nr. l0,186. Schönau . ( Schulden¬

liquidation . ) Gegen Thomas Fritz von Pfaf -
fenderg haben wir Gant erkannt unv Tagfahrt zum
SchutvenrichtigstellungS - und LorzugSverfahrenauf

Dienstag , den 10 . Mai d. I ., früh 8 Uhr,
anberaumt.

Alle Jene , wttche aus wa « immer für einem
Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen wol¬
len , werden hiermit aufgefordert , solche in der
angesetzten Tagfahrt beiBermeidung des Ausschlus¬
ses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzumel¬
den und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Un-
terpfandSrechtezu bezeichnen, die der Anmeldende
geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
ver Beweisurkundrn oder Antretung deS Beweises
mit andern Beweismitteln.

Zugleich wird in dieser Tagfahrt ein Maffepfle -
zer ernannt und Borg - und Nachlaßvergleich ver¬
sucht, und werden in Bezug auf Borgvergleichund
Ernennung des MaffepflegerS und Gläudigeraus -

fchuffsä dl» Nichterfchriuenden als der Mehrheit
der SßßhMMltti h «i»r<tStl»» gesehen.

Sch« dH »«* rr . Apoll 18,3.
Groß», bad . Bezirksamt,

vr . B . Fritschi .
vät. Marx .

8.840 . (3)2. Nr . 13,727. Lahr . (Schulden -
liquidation . ) Gegen den Nachlaß der Wittwe
des Johannes Haas , Elisabetha, geb. Seitz , von
Hriligenzeü, ist Gant erkannt und Tagfahrt zum
RichtigstellungS - und Vorzugsverfahren auf Frei¬
tag , den l3 . Mai 1853 , Vormittag - 8 Uhr , auf
diesseitiger AmtSkanzlei frsttzSfetzt ; wo alle Die¬
jenigen , welche aus wa- immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen godonken,
solche bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands«
rechte , welche sie geltend machen wollen , zu be¬
zeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunden oder Antretung deS
Bewerses mit andern Beweismitteln.

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfle¬
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht, und sollen inBezug
aus Borgvergleiche und Ernennung des Maffepfle¬
gerS und GläubigerausschuffeS die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Lahr, den ll . April 1853.
Groß» , bad . Oberamt.

C h e l i u S .
vät. Bader .

8.860 . Nr. 12,943. Offenburg . ( Schulden¬
liquidation .) Gegen Jakob Höppler , unter
Vormundschaft des Georg Wöhrle , von Diers¬
burg ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Rich¬
tigstellungS - und Vorzug- verfahren auf Mitt¬
woch , den ll . Mai 1853 , Vormittag - 8 Uhr,
auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle
Diejenigen, welche aus wa « immer für einem
Grunde Ansprüche an die Masse zu machen ge- '
denken, solche , bei Vermeidungdeö Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumeldSn ,
und zugleich die etwaigen Vorzug« - oder Unter¬
pfand- rechte, welche sie geltend machen wollen . zu
bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunden oder Antretung deS
Bewerfe - mit andern Beweismitteln.

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des MaffepflegerS
und GläubigerausschuffeS die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden .

Offenburg, den 9. April 1853.
Groß», bad . Oberamt.

S a u r .
8 .927. Nr . 13,117. Staufen . (Schuldenli -

quidation .) Die Wendelin Senn Ehefrau , Ka¬
tharina , geb. Juchs , von Oberambringen , Ge¬
meinde Kirchhofen , will mit ihren Kindern nach
Nordamerika auswanvern. Wir haben deßhalb
Tagfaprt zur Schuldcnliquidation auf

Freitag , den 6 . Mai d . J . , früh 8 Uhr ,
angeordnet , wobei etwaige Gläubiger ihre Forde¬
rungen um so gewisser anzumelden haben , als man
ihnen sonst später nicht mehr zu ihrer Befriedigung
verhelfen könnte.

Staufen , den 20. April 1853 .
Groß» , bad . Bezirksamt.

Metzger .
vät. Schwöbel .

8.926. Nr . 13,058 . Staufen . ( Schuldenli¬
quid a t i 0 n .) Der ledige Franz Laibevon Gries¬
heim will nach Nordamerika auswandern. Wir
haben deßhalb Tagfahrt zurSchuldenliquidation auf

Freitag , den 6. Mai d . I . , früh 8 Uhr ,
angeordnet, wobei etwaige Gläubiger ihre Forde¬
rungen um so gewisser anzumelden haben , als man
ihnen sonst später nicht mehr zu ihrer Befriedigung
verhelfen könnte.

Staufen , den 20 . April 1853.
Groß», bad . Bezirksamt.

Metzger .
vät. Schwöbel .

8 .955. Nr . 11,163/64. Pforzheim . ( Schul¬
denliquidation . ) Herrmann Bauer von Ei-
fingeu und Karl Kröner von Bauschlott wollen
mit ihren Familien nach Amerika auswandern ,
weßhalb Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf
Samstag , den 30 . l . MtS . , Vormitags ll Uhr,anberaumt wird , in welcher deren Gläubiger iyre
Forderungen um so gewisser anzumelden haben ,als ihnen sonst später zu ihrer Befriedigung nicht
mehr verholfen werden könnte.

Pforzheim, den 20. April 1853.
Groß» , bad . Oberamt .

Fecht .
8.954. Nr . 11,157. Pforzheim . ( Schul¬

denliquidation .) Friedrich und Jakob Kälber
von Eutingen wollen mit ihren Familien nach
Amerika auswandern, weßhalb Tagfahrt zur Schul¬
denliquidation auf Samstag , den 30. l . MtS . ,
Vormittags 11 Uhr , anberaumt ist , in welcher
deren Gläubiger ihre Forderungen um so gewisser
anzumelven haben , als ihnen sonst später zu ihrer
Befriedigung nicht mehr verholfen werben könnte .

Pforzheim, den 20. April 1853.
Groß » , bad . Obrramt .

Fecht .
8.953. Nr . 11,162. Pforzheim . ( Schul¬

denliquidation .) Jakob Reule , lediger Mau¬
rer von Oeschelbronn , will nach Amerika auSwan-
dern , weßhalb Tagfahrt zurSchuldenliquidation
auf Samstag , den 30 . l. MtS . , Vormitt . 11 Uhr,anberaumt ist , in welcher dessen Gläubiger ihre
Forderungenum so gewisser anzumelven haben , als
ihnen sonst zu ihrer Befriedigung nicht mehr ver¬
holfen werben könnte.

Pforzheim, den 20. April 1853.
Groß» , bad . Oberamt .

Fecht .
8 .962. Nr . 10,43l . Durlach . ( Schulden -

liquidation .) Die Simon Zugschwerb Witt¬
we , Elisabetha , geb . Bräuning , von Wilferdin¬
gen , will mit ihren Kindern nach Norvamerika
«uswanvern ; Forderungen an sie find Dienstag ,
den 3. Mai , Vorm , ll Uhr , dahier anzumelden .

Durlach, den 22. April 1853.
Groß», bad . Oberamt .

Spangenberg .

Druck der G. Braun ' scheu Hofbuchdruckerei.
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